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Liebe Leser, 

2 

es ist Mittwoch, 19.02 Uhr. Ich schlän-
gele mich in den Gemeinderaum. Alle 
anderen Chormitglieder sind schon da. 
Dorothea Ziegler hat ihre Mappe auf-
geschlagen und ist im Begriff, das Bi-
belwort des Tages vorzulesen. Als ich 
meinen Platz eingenommen habe, 
geht es los. Anschließend sagt sie ein 
paar Worte dazu und betet dann mit 
uns. 
Mich durchströmt Dankbarkeit: so 
muss ein Kirchenchor sein.  
Denn es sollte nicht nur darum gehen, 
dass Singen Freude bereitet (was es 
definitiv tut) oder dass der Chor eine 
gute Gemeinschaft bildet (was der Fall 
ist) – sondern wir singen im Namen 
Gottes. Wenn wir singen, um ihm zu 
danken, ihn bekannt zu machen, ihn 
zu loben – dann ist es gut. Ich als Pas-
tor bin froh, dass es ein Anliegen von 
Dorothea ist, das deutlich zu machen. 
 
Ich habe einen kleinen Moment aus 42 
½ Jahren im Dienst von Dorothea Zieg-
ler geschildert.  42 ½ Jahre für die Kir-
chengemeinde Lübtheen. 
Pastoren kamen und gingen – Halpick, 
Willemer, Holmer - Dorothea blieb. 
Bei der Vorbereitung ihrer Verabschie-
dung haben wir gemerkt, wie bekannt 
sie ist. 
 
Zu Dorothea mehr weiter unten 
(Seiten 5-7).  Generell ist es ein Segen, 
wenn jemand treu seinen Dienst ver-
sieht. Das würdigen wir viel zu wenig. 

Sicher haben das auch sehr viele Leser 
getan, egal ob im Büro, im Handwerk, 
mit Kindern  – jeder Beruf ist wichtig. 
 
Gut, wenn wir ihn bewusst ausüben 
können im Namen Gottes. – Dann sind 
wir am Ziel, dann ist unsere Arbeit er-
füllt mit Sinn. Wer mit Menschen ar-
beitet, erlebt oft Dankbarkeit. Andere 
nicht so. Aber jeder kann sich klarma-
chen: jede gute Arbeit sollte ein Dienst 
am Anderen sein. 
Und das Geheimnis dieses Dienstes 
sollte sein: wir geben weiter, was wir 
empfangen haben: 
Dient einander, ein jeder mit der Ga-
be, die er empfangen hat, als die gu-
ten Haushalter der mancherlei Gnade 
Gottes (1 Petrus  4,10)  
Es ist „Gnade“, ein unverdientes Ge-
schenk, wenn Du geschickte Hände 
hast oder gut mit Menschen umgehen 
kannst. 
Wir haben unsere Kraft, die wir für 
Andere einsetzen, geschenkt bekom-
men. Erst recht haben wir als Mitar-
beiter der Kirche unsere Botschaft ge-
schenkt bekommen: 
Wenn jemand redet, rede er es als 
Gottes Wort; wenn jemand dient, tue 
er es aus der Kraft, die Gott gewährt, 
damit in allen Dingen Gott gepriesen 
werde durch Jesus Chris-
tus.  
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Wir danken für Einzahlungen und Spenden 

für unsere Gemeinde auf unser Konto: 
IBAN: DE 52 24060300 0030189200 
Bei der Volksbank Lüneburger Heide 
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Einladung zum Gottesdienst 

 
07. Juni 10 Uhr  GD mit Abendmahl 
14. Juni       11 Uhr  Gemeindefest 
   Verabschiedung von Dorothea Ziegler,  
    mit Kindermusical „Der verlorene Sohn“ 
                      Anschließend Mittagessen, buntes Programm & Kaffeetrinken 
21. Juni 10 Uhr  GD   
 16 Uhr  Gemeinschaftsstunde, Salzstr. 54 
27. Juni 18 Uhr  Musikalische Andacht anlässlich 
   der Jubelkonfirmation 
28. Juni 10 Uhr  Jubelkonfirmation 
 
05. Juli  10.30 Uhr  Sprengel-GD in Redefin 
   mit Pröpstin Schünemann  
12.Julil  10 Uhr   GD 
19. Juli  10 Uhr  GD mit Kirchenkaffee 
26. Juli  10 Uhr  GD 
 
02. August 10 Uhr  GD mit Abendmahl 
09. August 10 Uhr  GD 
16. August 10 Uhr  GD mit Kirchenkaffee 
23. August 10 Uhr  GD 
30. August 10 Uhr  GD mit Abendmahl 
 
06. Sept.  10.30Uhr  „Kirche Kunterbunt“, Salzstr. 54 
13. Sept. 10 Uhr  GD, im  Anschluss Gemeindeversammlung 
                                                 (Mit Essen und Vorstellung des Projektes 
     „Gemeindeprofil“, siehe S.10) 
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Erzähl-Cafe 
Jeder darf kommen.  

Es wird Zeit zum Kaffeetrinken,  
Erzählen  

und für Gemeinschaft sein. 
Treffpunkt: Letzter Mittwoch  

im Monat ab 9 Uhr  
im Pfarrhaus (Gemeinderaum). 

24. Juni   usw. 

Ansprechpartnerin: Annerose  
Hefner, 0173 5424276. 

Angebote und Kreise 

 
 

Bibelstunde 
immer donnerstags, 

19.30Uhr 
Im Pfarrhaus  

18. Juni & 23. Juli 
Kontakt: E. Sokoließ 

(01741812450) 
 

Tief eintauchen  
 

Gemeinsam durch die Bibel  
Sonntags, 17– 18.30 Uhr 

Salzstr. 54  
 

7. Juni  
 

Ökumen. Gesprächskreis 
im evang. Pfarrhaus, 19.30 Uhr 

25. Juni 
Kontakt: D. Ziegler, Tel.: 52103 

Gebetsabend 

immer montags, 19.30Uhr 
im Pfarrhaus 

 8.& 22. Juni 
6. & 20. Juli 

3 . & 17. & 31. August 
Kontakt: E. Sokoließ (01741812450) 

 

Männer-Gebet 
samstags,  bis 9 Uhr im Pfarrhaus 

Kontakt: Wilhelm Weber 

  6. Juni  
4. Juli 

Seniorennachmittag 
immer dienstags um 15 Uhr 

im Gemeinderaum der Kirche 

9. Juni  
7. Juli  

 
MUSIK-ANGEBOTE 

 
Posaunenchor in der Salzstr.54 

dienstags um 18 Uhr,  
H.-J. Burmeister, Tel. 149980 

 

Kirchenchor  im Gemeinderaum 
mittwochs um 19. Uhr,  

D. Ziegler, Tel. 52103 
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 Verabschiedung Dorothea Ziegler 
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42 ½ Jahre für die Kirchengemeinde 
Lübtheen. Wenn ich als Pastor dafür Dank 
sagen möchte, kann das nur schief gehen. 
Denn ich habe nur ein Jahr davon miterlebt 
– weniger als ein Vierzigstel. Dorothea hat 
ganze Generationen von Kindern der 
Lübtheener Gemeinde mitgeprägt. 
Sie ist auch deswegen so zentral für unsere 
Gemeinde, weil sie eine der wenigen 
„Allrounder“ ist, die es in unserer Kirche noch gibt: sie ist je zur Hälfte für Kir-
chenmusik und für Gemeindepädagogik angestellt, eine Kantor-Katechetin. 
Das wird es in Zukunft nicht mehr geben.  
Wir suchen einen Nachfolger in der Gemeindepädagogik (ab September im 
Umfang von 75%). 
Und wir sind dankbar, dass sie uns im kleinen Umfang nebenberuflich in der 
Kirchenmusik erhalten bleibt: Die Chorleitung, ein bedeutender Teil des Orgel-
dienstes, das Singen in Lobetal, das bleibt in ihrer Hand. 
Treu hat sie die regelmäßigen Dienste versehen: Christenlehre, Chorleitung, 
die musikalische Begleitung der Gottesdienste. Unzählbar für mich sind die 
Höhepunkte, die sie gestaltet hat: Musicals, Anspiele, Familiengottesdienste, 
Übernachtungen, Rüstzeiten. Martinsumzüge, Krippenspiele und und und. 
Immer engagiert und den Wunsch, Gott zu dienen, im Herzen. 
Wir danken Gott, dass er Dorothea Ziegler hier in unsere Gemeinde gestellt 
hat. Ich denke, für so einen gewaltigen Beitrag kann man einem Mitarbeiter 
gar nicht würdig danken. Wir versuchen es trotzdem: 
 

In einem Gottesdienst unter Beteiligung des ganzen Sprengels werden wir sie 
aus ihrem Dienst verabschieden: 
 

Sonntag, 14. Juni, 11 Uhr in der Kirche Lübtheen 
Ein letztes Mal führt sie ein Musical auf:  

„Der verlorene Sohn“ (Kl. Heizmann) 

Anschließend ist Gemeindefest mit einem bunten Programm.  
(J. Pörksen) 

 

 
Bilder  

nur in der  
Druckversion 
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Rückblick Dorothea Ziegler 

 
 
 
 
 
 
 

Dorothea Ziegler: Rückblick auf 42 Jahre mit Kindern und Musik 
 

„Wann schlafen wir wieder mal in der Kirche?“ so wurde ich oft von 
den Kindern gefragt. Sie liebten diese Aktionen ganz besonders mit 
dem Aufstieg zu den Glocken, Nachtwanderung, Kirchenkino und der 
Vorbereitung des Erntedankfestes. Ja, es waren oft die Highlights, die 
den Alltag der Kindergruppen so besonders machten: die vielen Kinder-
freizeiten in Blücher, Groß Poserin, Damm und Dreilützow, immer in 
Begleitung mit jugendlichen Mitarbeitern. Was für eine intensive, fröh-
liche und wertvolle Zeit hatten wir dort miteinander!  
Die regelmäßige Begleitung der vielen Kindergruppen in der Christen-
lehre war ein wesentlicher Schwerpunkt meiner Arbeit. In den ersten 
Jahren trafen wir uns dazu noch im Küsterhaus, doch schon bald konn-
ten wir im Schulhort dafür Platz finden bis heute! Für die gute Zusam-
menarbeit mit der Hortleitung war ich den Erziehern immer sehr dank-
bar! Auch in der Baracke in Garlitz gab es über viele Jahre einen wö-
chentlichen Kindertreff mit einer munteren Kinderschar.  
Das Singen mit Kindern im Kinderchor hat mir immer besonders viel 
Spaß gemacht. Viele biblische Kindermusicals haben wir in den Jahren 
aufgeführt. Das waren stets Höhepunkte für mich und auch für die Kin-
der, wenn sie wie die Profis verkleidet auf der Bühne standen und vol-
ler Energie ihre Lieder sangen. Die musikalische Arbeit mit Kindern ist 
eine echte Chance, den Kindern die biblische Botschaft durch die Lieder 
lieb und wichtig zu machen.  
42 Jahre ist eine lange Zeit, für die ich sehr dankbar bin! Es war eine 
sehr ausgefüllte Zeit für mich mit vielen intensiven Kontakten und Be-
gegnungen voller Lebendigkeit, Fröhlichkeit und Kreativität! Eine gute 
Organisation war stets wichtig, damit auch immer noch Zeit blieb für 
meine eigene große Familie. Ich danke allen sehr herzlich, die mir im-
mer wieder Mut gemacht, mich unterstützt, für mich gebetet und mei-
ne Arbeit wertgeschätzt haben!  

     Dorothea Ziegler 
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Über 42 Jahre Dienst in Lübtheen 

Liebe 
Dorothea, 

Deine  
Kirchen-

gemeinde 
sagt  

DANKE! 

 

Bilder  
nur in der  

Druckversion 
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Kinderseite 
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Teens & Konfirmanden 

Sprayer-Krieg vor dem Pfarrhaus 
Was bedeutet „A.C.A.B.“? Damit wird der Verteilerkasten bei uns immer wie-
der besprüht, trotz mehrfachem Übersprayen.— Die Bedeutung? - „All Cops 
Are Bastards“.  - „Alle Polizisten sind“ - naja, muss ich  „Bastards“ überset-
zen?  Einige Konfis haben es neu definiert:: „B“ für „Blessed“ - zu deutsch , 

„gesegnet“. Ja, Gott segne unsere Polizisten, wir 
brauchen sie!  Sie machen eine wichtige Arbeit 

für uns alle. Leider wird auch dieser 
„Kompromiss“ übersprayt. Hier der Appell an die 
Verantwortlichen, sich mal an die Birne zu fassen 
und nachzudenken—und herzlichen Dank an die 

betreffenden Konfis!  (J. Pörksen) 

Konfirmation Pfingsten 2028 
Im September startet ein neuer Konfirmandenkurs. Er führt zur Konfirmation 
Pfingsten 2028. Eingeladen sind Jugendliche, die dann mindestens 14 Jahre 
alt sind. Man kann sich jetzt anmelden. Wichtig ist der Elternabend zur Ter-

minfindung: Freitag, 11. September, 19 Uhr, Gemeinderaum Kirche. 
Ich freue mich auf die neuen Konfirmanden!  J. Pörksen 
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Verschiedenes 

Sommeraktion  für Kinder 
Wir machen zwei Abenteuer-Aktionen für mutige Kinder zwischen 6 und 12 

Jahren.: Samstag, 4.7., von 9.30—13 Uhr—wir bauen uns Waldhütten, 

machen uns Feuer und kochen uns selber Essen. 

Richtig krass wird es dann am  11./12.26: am Samstag ab 15 Uhr bauen wir 

uns Zelte und machen eine Abenteuerübernachtung . An alle Kinder, die Lust 

auf Abenteuer haben: seid dabei! Es gibt einen Unkostenbeitrag in Höhe von 2 

Euro. Um eine Anmeldung bei Pastor Johannes Pörksen wird gebeten (0152  

55 83 78 59 ; Johannes@Poerksen.com). 

Kinderkonzert 
Wenn viele Kinder Musik machen, dann gibt es ein  
buntes Konzert! Dazu laden wir Sie alle ganz herzlich ein am  

Freitag, den 19. Juni um 18 Uhr in unserer Kirche! Kleine und große 

Künstler haben dafür fleißig geübt. Sie werden an diesem Abend am  Klavier, 
auf der Gitarre und Flöte musizieren. 

Wie geht es unserer Gemeinde? 
Vor den Sommerferien werden wir ein Gemeindeprofil rechnen lassen: wir 
möchten wissen, wie gesund unsere Gemeinde ist und wie gut sie ihre Aufga-
ben erfüllt. Wir möchten wissen, welche konkreten Schritte wir gemeinsam 
als Gemeinde gehen können, um an Gottes Hand zum reichen Segen für 
Lübtheen zu werden. 
Jeder, dem die Menschen vor Ort und die Gemeinde am Herzen liegen, ist 
sehr herzlich willkommen, dabei zu sein und mitzutun! 
So., 13. Sept. – wir stellen das Gemeindeprofil vor 
Die, 29. Sept. (& Mo., 12. Okt.) – alle Interessierten planen konkrete Schritte          
(Margret Pörksen) 

Jubelkonfirmation 
Nicht nur zum Festgottesdienst am 28. Juni ist jeder eingeladen: 

am Samstag, dem 27. Juni um 18 Uhr findet in der Kirche eine musikali-

sche Andacht statt. Wir halten Rückschau auf alte Zeiten und hören Musik von 
Oboe und Piano.     
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Streifzüge durch die Griese Gegend &  darüber hinaus 
Seit gut einem Jahr leben wir Pastoren hier—das Umland haben wir noch we-

nig kennengelernt. Ich hätte Lust, das gemeinsam mit Anderen zu tun. Ich 

möchte kleine Wanderungen unternehmen und dabei interessante Punkte 

wie z.B. alte Dorfkirchen mit ins Visier nehmen. Zu den Ausgangspunkten geht 

es mit dem Auto. 

Ich würde mich sehr freuen über manchen Rat, wo man gut laufen kann, und 

natürlich über „Mitläufer“! - Vielleicht kennen auch viele Einheimische nicht  

jede Perle in der Nähe? Ein Treffen habe ich einfach mal festgelegt—es kann, 

muss aber nicht das einzige bleiben: 

Mittwoch, 22. Juli, 14 Uhr an der Kirche Lübtheen 
Es soll zur Kirche nach Stapel gehen und von dort zu Fuß zum Grünen Jäger.                                                   

(Johannes Pörksen) 

Verschiedenes 

 „Farvenspeel“ in Lübtheen 
 

Am Freitag, 17. Juli ab 17.30 Uhr 

laden wir ein zu einem  
Grillen im Pfarrgarten  

– für jeden ist mindestens eine Wurst 
und ein Getränk da.  

Danach gibt es Musik im Stil von  
Country, Schlager, Musical  

vom Trio „Farvenspeel“. 
Sie machen sich extra aus dem Norden 
Dänemarks auf, um uns Lieder für Herz 
und Seele zu singen, in denen Glauben, 

Liebe und Hoffnung mitschwingen. 
Kommt und ladet kräftig ein!  

(J. Pörksen) 
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Dank Gemeinde / Diakonie 

Vielen Dank dem  

„Lübtheener Orchester“ und den Kirchenputzern! 
 

 

 

 

 

 

Bilder  
nur in der  

Druckversion 
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Anzeigen 
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Anzeigen 



 

 Der Gemeindebrief    Nr. 135 17 

Anzeigen 



 

 

Geburtstage ab 90, „runde“ & „halbrunde“ ab 70 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Daten  
nur in der  

Druckversion 
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Wenn Sie in der Geburtstagsliste dieses Gemeindebriefes namentlich nicht erwähnt wer-
den möchten, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. Teilen Sie uns bitte auch mit, wenn ein 
Jubilar nicht genannt wurde, damit wir den Fehler ggf. korrigieren können. 



 

 

Aus der Gemeinde 
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Das Gemeindebüro ist geöffnet: Montags von 9:00— 11:00 Uhr  
Ev. Pfarramt: Tel. 038855/51111, E-Mail: luebtheen@elkm.de 

 
Pastorin Magret Pörksen, Magret.Poerksen@elkm.de   
Pastor Johannes Pörksen, Johannes@Poerksen.com  
Gemeindepädagogin: Dorothea Ziegler, Tel. 52103  

Kontakt Kirchengemeinderat: Evelin Sokoließ, Tel. 0174/1812450 
Friedhof Lübtheen: Dennis Schröder, Tel. 0174/5114028 

(Montag-Freitag von 8:00– 15:00 Uhr ) 

kirchlich bestattet wurde: 

 
Daten  

nur in der  
Druckversion 

 

   

 Der Kirchenkreis Mecklenburg bietet Ihnen Beratung und Unterstützung an, 

wenn Sie innerhalb unserer Kirche betroffen sind von Grenzverletzungen und 

sexualisierter Gewalt. Wir unterstützen Sie gern auf der Suche nach weiteren 

Beratungsstellen. Unser Beauftragter ist:  

Martin Fritz, Fachstelle Prävention in Wismar:  

0174/3267628, martin.fritz@elkm.de, www.kirche-mv.de/praevention  

Manchmal ist es besser, eine Frau an seiner Seite zu haben:  

Jette Heinrich,  Tel. 040-519 000 472 Mobil: 0176/195 198 86  

Jette.heinrich@kirche-hamburg-ost.de  

Jesus Christus sagt: Ich bin die Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt. 



 

 


